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Nur ein Nährstoff-Mix lässt Phytoplankton blühen 
Neue Nature-Studie erbringt experimentellen Nachweis für Nährstoff-Kolimitierung    

 
01.11.2017/Kiel. Für die Nahrungsnetze im Ozean und Prozesse wie den 
Kohlenstoffkreislauf spielen Photosynthese betreibende Einzeller, das sogenannte 
Phytoplankton, eine fundamentale Rolle. In welcher Dichte es wo in den Meeren vorkommt, 
hängt von Nährstoffen wie Eisen oder Stickstoff ab. Forschende des GEOMAR Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung Kiel konnten jetzt erstmals experimentell nachweisen, dass 
im offenen Ozean nicht ein einzelner, sondern nur eine Kombination aus mehreren 
Nährstoffen das Wachstum des Phytoplankton hemmt oder fördert. Die Studie erscheint 
heute in der renommierten Fachzeitschrift Nature.  
 
Die Ozeane wandeln sich. Sich werden wärmer, saurer und verlieren global an Sauerstoff. Diese 
Prozesse wirken sich auch auf die Verteilung wichtiger Nährstoffe aus und damit auch auch auf  
einzellige, 




